
 
 
 
 

brief aus düsseldorf  

 

DIE LANDTAGSFRAKTION 

Pressesprecher: 

Achim Hermes 
Telefon (0211) 884-2213 
Mobil (0163) 461 2363 
 
Stellvertretender Pressesprecher: 

Axel Bäumer 
Telefon (0211) 884-2355 
Mobil (0163) 884 2377 
axel.baeumer@cdu-nrw-fraktion.de 
 
Sekretariat/Internet:  

Andrea Machaczek 
Telefon (0211) 884-2377/2370 
andrea.machaczek@cdu-nrw-fraktion.de 

cdu-pressestelle@cdu-nrw-fraktion.de 

 
Düsseldorf, 24. Oktober 2011 
 
 
 
CDU-Landtagsabgeordneter Dr. Hachen: 
Landesregierung spaltet weiter die kommunale Familie -  
Wegberg, Hückelhoven und Erkelenz erhalten im kommenden Jahr noch 
einmal weniger Geld vom Land NRW  
 
 
„Ministerpräsidentin Kraft und Kommunalminister Jäger demonstrieren wieder einmal ihre 
Kommunalfreundlichkeit. Betroffen sind zum wiederholten Mal die Kommunen im Kreis 
Heinsberg. Das zeigt die jetzt veröffentlichte Modellrechnung des GFG 2012.“ erklärt der 
CDU-Landtagsabgeordnete Gerd Hachen. 
Der nordrhein-westfälische SPD-Kommunalminister Jäger hat jetzt die Modellrechnung 
seines Hauses der Öffentlichkeit vorgestellt. Darin wird durch Einführung einer nur einmal 
gewährten „Abmilderungsprämie“ der weitere Abbau der Zuweisungen für die Kommunen 
für die Öffentlichkeit kaschiert. 
Mit dieser Einmalprämie bleiben die Gesamtzuwendungen für Erkelenz mit knapp 7,8 Mio. 
€ stabil. Berücksichtigt man diesen Einmaleffekt nicht, so sinken die Zuweisungen für 
Erkelenz um 7,8%. Für Wegberg stellt sich die Entwicklung noch schlimmer dar: Die 
Gesamtzuweisungen sinken schon mit der Prämie um 1,8% auf 7,57 Mio. €. 
Berücksichtigt man diesen Einmaleffekt nicht, sinken die Zuweisungen um 13,5%!  
Hückelhoven und Wassenberg erhalten keine Abmilderungsprämie. Während die 
Zuweisungen in Wassenberg mit 8,94 Mio. € in etwa konstant bleiben, sinken sie in 
Hückelhoven um 5,5%. 
Insgesamt sinken die Zuweisungen für die 4 Städte im Nordkreis im Jahr 2012 wieder um 
1,2 Mio. €. Die grün-rote Minderheitsregierung schichtet wieder viel Geld um, in vielen 
Fällen zu Ungunsten des ländlichen Raums und zu Gunsten der großen Städte. Das ist 
der alte rote Klüngel.“  
 
Der CDU-Landtagsabgeordnete erinnerte daran, dass er schon bei der Vorlage des 
Entwurfs zum Gemeindefinanzierungsgesetz 2011 zu Weihnachten des vorigen Jahres 
kritisiert habe: „So brutal wie diese rot-grüne Landesregierung unter Frau Kraft und 
Innenminister Jäger hat noch keiner zuvor in die Städte und Gemeinden durchregiert.  
Seit dem Regierungswechsel in NRW sind lediglich in Wassenberg 
die Gesamtzuwendungen des Landes in etwa konstant geblieben 
(- 260.000€ oder -2,9%).  In Wegberg verringerten sie sich um -2,8 
Mio. € oder -27%. Hückelhoven bekommt 4,6 Mio. € weniger und in 
Erkelenz sind es -8,6 Mio. €. 
Es leuchtet unmittelbar ein, dass solche Beträge in den kommunalen 
Haushalten nicht zu Lasten der Bürger, der Vereine, der Kultur oder 
kommunaler Dienstleistungen eingespart werden können. 
 


